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Bodenbelag Linoleum
Dreischichtplatte
Brettschichtholzrippen | Dämmung
Spanplatte zementgebunden
Unterlüftung vollflächig

Boden:

Schalung
Hinterlüftung 20+30
DWD-Platte schwarz oder Fassadenflies
Holzständer | Dämmung
OSB-Platte

Aussenwand:

ca. 3 mm
42 mm

320 mm
12 mm

mind. 200 mm

25 mm
50 mm
16 mm

240 mm
18 mm

DWD-Platte
Holzkonstruktion | Dämmung
Dampfbremse
Lattung | Dämmung

16 mm
200 mm

30 mm

Unterrichtsräume | Büro | Windfang:
Akkustikvlies schwarz
Fugenschalung
Flur:
Heradesign
Putzraum | Nasszellen | Technik:
Gipskartonplatte

15-20 mm

15 mm

15 mm

Kies oder mech. Befestigung
Abdichtung
OSB-Platte
Dachsparren

Dachaufbau:

50 mm

18 mm
280 mm

Decke:

Deckenverkleidung:
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Grundschule auf dem Tempelhofer Feld
Schulenburgring 7-11
12101 Berlin
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Bauvorhaben

Erwerb modularer, mobiler
Verfügungsgebäude in
Holzbauweise    [DFK_1.0]

Bauteil

Schnitte A, B, C

Bauherr

Bezirksamt Tempelhof-Schöneberg von Berlin
Abt. Jugend, Umwelt, Gesundheit, Schule u. Sport
= Schulamt=

Planbezeichnung

Schnitte A, B, C

Paul-Klee-Grundschule
Konradinstrasse 15/17
12105 Berlin

schu7/konr15

OK FB Erdgeschoss ±0.00 = gem. Standortplänen

Modulbau            »FLIEGENDES 

KLASSENZIMMER«     

Martin Jung         Modulbau boomt 
und Holzbau boomt ebenfalls. In einem 
Bildungsbau-Pilotprojekt der Stadt Ber-
lin wurden nun beide Konstruktionsar-
ten zusammengeführt. Flexibilität und 
Versetzbarkeit waren weitere ambiti-
onierte Anforderungen an das Projekt, 
das den Namen „Fliegendes Klassen-
zimmer“ erhielt.

„Es ist ein Pilotprojekt für beide Seiten“, 
sagte Andreas Spieß vom Bezirksamt Tem-
pelhof-Schöneberg anlässlich der Vorstel-
lung des Fliegenden Klassenzimmers als 
Erweiterung einer Schule in Berlin-Schö-
neberg und fügt hinzu: „Wenn das Resul-
tat des vereinfachten, eingeschossigen Pi-
loten zur Zufriedenheit ausfällt, steht die 
Weiterentwicklung des Fliegenden Klas-
senzimmers an, das DFK 2.0“.  

Blick auf das „Fliegende Klassenzimmer“ in Berlin-Schöneberg. Rechts neben 
dem Gebäude steht die Energiezufuhr, die mit dem Gebäude versetzt wird. 
Fotos und Grafik: Blumer Lehmann

Blick in eines der Klassenzimmer, in die über Fenster und Türen Nachtström-
öffnungen angebracht sind. Die Abluftzentrale ist im Technikraum.

Die beiden Pilot-Schulhäuser in Ber-
lin-Schöneberg bestehen fast vollständig 
aus Holz. Für die Kinder und Lehrperso-
nen bedeutet das ein behagliches Raum-
klima zum Lernen, Spielen, Essen und 
Ausruhen. Durch ein eigens entwickel-
tes, bewusst einfach gehaltenes Technik-
Modul zwischen den Fenstern erfolgt die 
Raumluftkonditionierung. 

Modulbau mit Lärchenfassade

In dem eingeschossigen Modulbau mit der 
Lärchenfassade und dem umlaufenden 
Laubengang sind sechs Klassenräume mit 
je 60 Quadratmeter und zwei Klassenräu-
me mit je 40 Quadratmeter Fläche sowie 
zwei Lehrerzimmer, eine Teeküche, Nass-
zellen und Lagerräume untergebracht. 

Der neue Prototyp vereint alle Vortei-
le des industriellen Bauens: Hohe Vorfer-
tigung, wetterunabhängige Montage, In-
tegration von Leitungen und Teilen der 
Inneneinrichtung. Für die Umsetzung an 
einen neuen Standort werden vier bis fünf 
Wochen eingeplant – inklusive vorberei-
tende Arbeiten und Fundamentierung am 

Seit 2010 ist MIGGA HUG beim Schweizer 
Holzbau-Unternehmen Blumer Lehmann 
als Leiter GU-Leistungen I Verkauf Modul-
bau tätig. Zusammen mit seinem Team re-
alisiert er jährlich 10 bis 15 Modulbauten. 
Als gelernter Architekt ist er fasziniert von 
den Möglichkeiten, die das modulare Bau-
en bietet und sieht in dieser Bauweise ein 
enormes Potential für die Zukunft.

Schnittzeichnung

Es sieht verschiedene, auch schmalere 
Gebäudeformen, eine Mehrgeschossigkeit 
und ein individuelleres Raumprogramm 
vor. 

…fast vollständig aus Holz

In der ö� entlichen, europaweiten Aus-
schreibung erhielt die Blumer-Lehmann 
AG aus der Schweiz den Zuschlag, das 
Schulhaus-Pilotprojekt „Das Fliegende 
Klassenzimmer DFK 1.0“ in Berlin um-
zusetzen. Gemeinsam mit den Stadtent-
wicklern erarbeiteten beide Projektpart-
ner einen fl exiblen Modulbau in doppelter 
Ausführung für zwei Standorte im Bezirk 
Schöneberg. Der DFK 1.0 stellt nun die 
Grundlage dar für ein innovatives Schul-
hauskonzept, das die stets steigenden 
Schülerzahlen und gleichzeitig die mo-
dernen Lern- und Lebensformen berück-
sichtigt. 

»… kein unnö-
tiges Monster 
schaffen …«
Migga Hug

neuen Standort. Damit lassen sich diese 
Arbeiten gut in den Sommerferien um-
setzen. 

Schulen, Start-ups, studentisches 
Wohnen

Andreas Spieß, der das Projekt angescho-
ben hat, sieht vielfältige Nutzungsmög-
lichkeiten. 50 neue Schulen muss Berlin 
in den kommenden Jahren bauen. 5,5 Mil-
liarden Euro stehen dafür bereit. Der nun 
vorgestellte Prototyp kann sowohl als Er-
gänzung bestehender Schulen eingesetzt 
werden, aber auch beispielsweise als tem-
poräre „Verfügungsschule“ für die Dauer 
einer anstehenden Sanierung. 

Nutzungen durch Start-ups oder für 
studentisches Wohnen sind nach Spieß 
ebenfalls denkbar. Für die Verwendung 
in Berlin wird eine Typenprüfung ange-
strebt. Ein Rahmenvertrag mit herstel-
lenden Unternehmen soll die Umsetzung 
beschleunigen.  

#Architektur  #Holz  #Innenausbau 
#Modulbau  #Schulträger  

„Eine der Herausforderungen bei der Ent-
wicklung des Konzepts war es, die Haus-
technik sinnvoll zu integrieren und dabei 
auch kein unnötiges ‚Monster‘ zu schaffen. 
Das durchdachte Hautechnik-Konzept, das 
auf die modulare Bauweise ausgerichtet ist, 
passt zur nachhaltigen Holzbauweise. 

Die Abluftzentrale sorgt für die effi zi-
ente Raumlüftung, dazu wurden an Fens-
tern und Türen Nachströmöffnungen 
angebracht. Auch bei den Elektroinstalla-
tionen wurde eine sogenannte low-tech-
Lösung angewendet, so sind diese gut zu-
gänglich und individuell anpassbar. 

Neben der geographischen Entfer-
nung war eine weitere Herausforderung 
die Berücksichtigung der länderspezifi -
schen Normen. Das sind allerdings zwei 
Themen, die wir uns aufgrund unserer be-
reits realisierten Holzbau-Projekte in ver-
schiedenen Ländern gewohnt sind anzu-
gehen.“
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